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Zukunftsfähig Wohnen
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Effizienzhaus-Standard

Ab 2023 Jahr wird der gesetzliche Mindesteffizienzstandard im Neubau 
angehoben, und zwar auf die Effizienzklasse EH 55. 

Ab dem 1. Januar 2025 wird der Standard noch mal auf EH 40 erhöht. 

Bildquelle: f:data GmbH

Ein Effizienzhaus 70 ver-
braucht also nur 70% des 
Referenzgebäudes.
Je geringer die Zahl des 
Standards (z.B. 55, 40,), desto weniger Primärenergie wird benötigt.

Der Effizienzhaus Standard 
beschreibt den Primären-
ergieverbrauch von Wohn-
gebäuden im Vergleich zum 
Referenzgebäude nach den 
Neubauanforderungen des 
Gebäudeenergiegesetzes 
(GEG). 
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Warum Gebäudesanierung

❖ Großer Gebäudebestand in Deutschland

Im Jahr 2020 wurden in Deutschland rd. 19,3 Millionen Wohngebäude gezählt. 
Bis zum Jahr 2002 waren es rd. 17,2 Millionen.
Knapp 2/3 des Bestands wurde vor der Wärmeschutzverordnung 1977 errichtet.

Quelle: Statista GmbH, Hamburg
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Warum Gebäudesanierung

❖ Großer Gebäudebestand in Deutschland

❖ Bauteile gehen im Laufe der Zeit kaputt

Quelle: Baunetzwissen.de, bzw. Energie-fachberater.de
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Warum Gebäudesanierung

❖ Großer Gebäudebestand in Deutschland

❖ Bauteile gehen im Laufe der Zeit kaputt

❖ Steigerung des Wohnkomforts, der Behaglichkeit

Bildquelle: D. Gärtner
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Warum Gebäudesanierung

❖ Großer Gebäudebestand in Deutschland

❖ Bauteile gehen im Laufe der Zeit kaputt

❖ Steigerung des Wohnkomforts, der Behaglichkeit

❖ Einsparung grauer Energie

❖ Geringere Energie-
Verbrauchskosten
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Warum Gebäudesanierung

❖ Großer Gebäudebestand in Deutschland

❖ Bauteile gehen im Laufe der Zeit kaputt

❖ Steigerung des Wohnkomforts, der Behaglichkeit

❖ Einsparung von grauer Energie

❖ Einsparung von Energie-Verbrauchskosten

❖ Gesetzliche Auflagen 

o Heizung nach 30 Jahren außer Betrieb setzen

o Ab 1.1.2024 nur noch neue Heizung mit 

65% EE-Anteil (auch im Bestand)

o Bundesimmissionsschutzverordnung (BImSchV)

o Dämmung oberste Geschossdecke

Bildquelle: gruene-bundestag.de
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Gebäudesanierung - aus Alt mach Neu

Neben einer Anpassung an die persönlichen Bedürfnisse steigert es 
den Wohnkomfort, dient dem Werterhalt des Gebäudes und 
reduziert die Energieverbrauchskosten erheblich.
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Bildquelle: Seminarzentrum HERTZ
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Energetische Gebäudesanierung 

Dach und Außenwand bieten am Gebäude 
das grüßte Potenzial zur Einsparung von 
Wärmeenergie.
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Quelle: Stuck-Verband.de

Energetische Gebäudesanierung

Eine Verdoppelung der Dammstoffdicke bringt in 
etwa eine Halbierung des U-Werts.
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Sanierungsmaßnahmen:

Fassade:
• Eine optimal gedämmte Fassade hat 

im Durchschnitt 3-4 mal weniger 
Energieverluste als eine Ungedämmte

• Komfortgewinn durch höhere Innenwand-
temperaturen

• Reduzierung von Schimmelbildung
• Am besten mit „sowieso“-Maßnahmen 

kombinieren (Putzerneuerung, neuer Anstrich etc)

• Große Auswahl an Dämmstoffen

Zu beachten:
• Größere Neigung zur Bildung von Algen und Flechten
• Sorgfältige Ausführung zur Vermeidung von Bauschäden
• Berücksichtigung von Wärmebrücken (auskragender Balkon, Hauseingang-Vordach etc.)

Bildquelle: Energie Fachberater
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Sanierungsmaßnahmen:

Fenster:
• Aktuelle Fenster mit 3-Scheiben Wärme-

schutzverglasung haben 3-4 mal weniger 
Energieverlust als Fenster der 70-er Jahre

• Mehr Behaglichkeit durch weniger Kaltluft-
abfall und geringere Zugerscheinungen

Zu beachten:
• Neue Fenster sind deutlich dichter 

(anderes Lüftungsverhalten notwendig)

• Der mauerseitige Anschluss stellt eine fehlerträchtige Schnittstelle dar 
(fachgerechte luftdichte und wärmebrücken minimierte Ausführung wichtig)

• Austausch der Fenster ohne zusätzliche Dämmung der Außenwand birgt 
insbesondere bei älteren Gebäuden die Gefahr von Schimmelbildung

Bildquelle: Fensterversand.com
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Sanierungsmaßnahmen:

Dach / oberste Geschossdecke:
• Obere Gebäudehülle hat das größte 

Potenzial zur Energieeinsparung
• Bestandsdächer oft undicht und 

nicht mehr regensicher
• Luftdichte Ebene i.d.R. nicht durch-

gängig oder nicht vorhanden
• Oft unzureichende, nicht gänzlich

am Sparren anliegende Dämmung

Zu beachten:
• Fachgerechte, lückenlose Ausführung einer luftdichten Ebene 

inkl. aller Anschlüsse (Dachflächenfenster, Kamin, Leitungen, etc.)

• Luftdichtheit prüfen (Bloßer-Door-Test)

• Ggf. erst später geplante Maßnahmen berücksichtigen
(Durchdringung für Solarthermie oder Photovoltaik, etc.)

Bildquelle: Profiheimwerker.info
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Neue Heizung

oder

Quelle: BDH und BDEW 

Der Austausch einer Heizanlage ist vielfach sehr 
sinnvoll, sollte möglichst aber am Schluss einer 
Sanierung stehen.

• Die Heizungsanlagen in Deutschland sind im Durchschnitt  rd. 18 Jahre alt
• 21 % sind älter als 25 Jahre und haben einen Wirkungsgrad von < 65 %
• 55 % sind älter als 15 Jahre und somit nicht auf dem Stand der Technik
• Ca. 85 % sind nicht optimal eingestellt und ohne hydraulischem Abgleich
• Nur rund 12 % der Heizungsanlagen werden durch eine Solaranlage unterstützt.

Bildquelle: propellets.at/pelletheizkessel bzw. Vaillant
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Neue Heizung
Grundmodelle zur Deckung des Wärmebedarfs  

Hans Stanglmair Zukunftsfähig Wohnen
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Sanierungsmaßnahmen:

Neue Heizung:
• Umstieg auf regenerative Energieträger
• Abgestimmt auf den Wärmeenergiebedarf 

des Gebäudes (alte Heizungen i.d.R. 
überdimensioniert)

• Systemtemperatur so niedrig wie möglich 
auslegen (am besten Flächenheizung)

• Hydraulischen Abgleich durchführen
• Ab 2024 EE-Anteil von 65% erforderlich

Zu beachten:
• Heizungssystem in der Gesamtheit betrachten 

(nicht nur Wärmeerzeuger)
• Dämmung aller zugänglichen Heizungs- und Warmwasserleitungen ist Pflicht
• Funktion der Anlage im Betrieb überwachen und Energieverbräuche 

aufzeichnen (Effizienzkontrolle)
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Der individuelle Sanierungsfahrplan unterstützt die Planung einer Sanierung. 

Er gibt einen detaillierten Überblick über mögliche Sanierungsmaßnahmen und 
deren Einsparpotenzial.
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https://www.solaranlage-ratgeber.de/photovoltaik/photovoltaik-technik/komponenten-einer-photovoltaikanlage

Stromerzeugung 
mit einer eigenen Photovoltaikanlage
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Montage auf dem Dach

Stromerzeugung 
mit einer eigenen Photovoltaikanlage

Bildquelle: Solaroffensivee Oberallgäu
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Stromerzeugung 
mit einer eigenen Photovoltaikanlage
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Photovoltaikanlagen werden i.d.R. als Eigenverbrauchanlagen konzipiert.
Der natürliche Eigenverbrauch liegt bei rd. 20-25% des erzeugten Solarstroms.
Um die Eigenverbrauchsquote zu steigern gibt es u.a. folgende Möglichkeiten:

❖ Anpassung des Nutzerverhaltens
❖ Einbau einer Speicherbatterie

❖ Thermische Nutzung 
❖ Nutzung für Mobilität 

bis zu 40 bis zu 70 % bis zu 85 % bis zu 100 %

Stromerzeugung 
mit einer eigenen Photovoltaikanlage



28

Eine gute Möglichkeit im kleinen Maßstab Solarstrom zu erzeugen und selbst 
zu nutzen stellt eine Mini-PV-Anlage oder sog. „Balkonkraftwerk“ dar.

Das sind kleine Photovoltaiksysteme, die im einfachsten Fall an einer 
Steckdose im Gebäude angeschlossen werden.

Sie bestehen typischerweise aus einem bis 
mehreren Solarmodulen (max. 600 Watt). 

Mini-PV-Anlagen sind keine EEG-Anlagen, 
Stromeinspeisung ist nicht vorgesehen.
Es bedarf eines Stromzählers mit 
Rücklaufsperre

Eine Rentabilität in 5-7 Jahren ist in der 
Regel gegeben

Stromerzeugung 
mit einer eigenen Photovoltaikanlage

Bildquelle: Heise online
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Prinzipieller Aufbau einer Mini-PV-Anlage

Stromerzeugung 
mit einer eigenen Photovoltaikanlage

Quelle: bosy-online.de/Mini-PV-Anlage Bildquelle: indielux.com
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Beispiele zu Mini-PV-Anlagen

Stromerzeugung 
mit einer eigenen Photovoltaikanlage

Bildquelle: ndr.de/ratgeber/verbraucher/Photovoltaik-fuer-Balkon
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Maßnahmen zur eigenen Energieerzeugung:

Photovoltaikanlage:
• Die Sonne ist die größte, sicherste und 

günstigste Energiequelle überhaupt!
• Eine PV-Anlage ist eine werthaltige 

Investition. Einmal angeschafft liefert 
sie über Jahrzehnte umweltfreundliche 
Energie zum Nulltarif.

• Solarstromerzeugung ist faszinierend einfach
und kann (fast) überall angewendet werden.

• Solarstrom ist eine edle Energie, sie kann für 
Strom, Wärme und Mobilität genutzt werden.

Zu beachten:
• Dachstatik prüfen
• Dachhaut sollte noch mind. 30 Jahre halten
• Verschattungen beeinträchtigen den Stromertrag
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Danke 
für Ihr Interesse!

Für Fragen stehe ich gerne zur Verfügung

Solarfreunde Moosburg e.V.
Hans Stanglmair (1. Vorsitzender, Energieberater hwk)
Haydnstr. 6
85368 Moosburg
Tel: 08761/9870
E-Mail: anfrage@solarfreunde-moosburg.de
Web: www.solarfreunde-moosburg.de
https://www.facebook.com/solarfreunde.moosburg
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